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Dentſches Reich.
Halle a. S., 7. Juli.

Die engliſche Hetzpreſſe.
Die deutſche Preſſe fährt fort, ſich mit den abge-

ſchmackten Anzapfungen engliſcher Blätter ernſthaft aus-
einanderzuſetzen und es vergeht faſt kein Tag, an dem nicht
in deutſchen Blättern Ausführungen zu leſen ſind, die von
der naiven Abſicht diktiert werden, die gelbe Preſſe vom
Schlage der „Pall Mall Gazette“, „Daily Mail“, „Daily
Tekegraph“ uſw. über unſer Verhalten zu England zu be-
lehren. Man lieſt da, daß der von England gegen Deutſch-
land gemachte Vorwurf, mit den Buren ſympathiſiert zu
haben, doch ganz unberechtigt ſei, da Amerikaner und
Franzoſen ſicherlich ebenſo für die Buren Teilnahme be-
wieſen hätten wie Deutſchland. Man lieſt ferner, daß die
Vorwürfe betreffend den Bau der deutſchen Flotte ganz
ungerechtfertigt ſeien, da die deutſche Flotte ſich doch nur in
höchſt beſcheidenen Grenzen halte. Und ſeit wann ſei es
denn ein Verbrechen für eine große Nation, eine ihren
Küſten entſprechende Flotte zu bauen? Warum mache Eng-
land denn nicht auch den gleichen Vorwurf den Vereinigten
Staaten, die doch eine viel ſtärkere Flotte bauen
wollten? U. ſ. w.

Dieſe Erörterungen ſind ſachlich ſehr richtig, politiſch
aber in hohem Grade töricht und fangen nachgerade an,
unſerm guten Rufe zu ſchaden. Wie liegen denn die Dinge?
Es iſt doch ſeit Monaten nachgerade jedem politiſchen Kinde
eine offenkundige Tatſache, daß England den Krieg mit
Deutſchland will, daß es zu dieſem Zwecke alle Mittel ver-
ſucht, um Deutſchland mit ſeinen Nachbarn zu verhetzen und
zu iſolieren. Angeſichts dieſer Sachlage gibt es doch
deutſcherſeits nur eine wirklich zweckdienliche Antwort,
nämlich England ebenſo höflich als kühl zu ſagen, daß wir

von ſeinen kpenmdieaitz eben ftlich ſichten ja vollſtändigunterrichtet ſind daß unſere Politik längſt die e 4
Wege geht, um uns engliſchen Verleumdungen, Verdächti
gungen uſw. gegenüber im Auslande zu ſchützen und daß
ſeine Schimpfereien uns ebenſo kühl laſſen wie ſeine An-
maßungen. Jm übrigen iſt wirklich den engliſchen Abge-
ſchmacktheiten gegenüber der Humor in hohem Grade am
Platze. So brachte z. B. die „National Review“ folgende

t geradezu köſtliche Geſchichte:„Europa (lies: England) wünſcht, daß der (marokkaniſche)
gs8 Zwiſchenfall geſchloſſen wird. Jſt es nicht an der Zeit, daß die

mäßigenden Einflüſſe eingreifen, die mehr als einmal die ge-
fährlichen Beſtrebungen Wilhelms II. gelähmt haben An erſter
Stelle ſind Preußens Teilhaber im Deutſchen Reiche, wie Sachſen
und Bahern, an zweiter Stelle ſeine Verbündeten im Dreibunde,
Kaiſer Franz Joſef und der König von Jtalien, zu erwähnen.
Werden ſie nicht einſchreiten und Europa vor der Potsdamer
Gefahr retten, die für die Wohlfahrt der geſitteten Welt eine un
endlich ſtärkere Bedrohung darſtellt als die gelbe Gefahr, die angel
ſächſiſche Gefahr oder die verſchiedenen anderen Geſpenſter, die
eine krankhafte Einbildung hervorgerufen hat? Großbritanniens
Haltung iſt in der ganzen marokkaniſchen Kriſis klar und unzwei-
deutig geweſen, und es iſt befriedigend, zu erfahren, daß Deutſch
lands Bemühungen, die britiſche Politik in Paris falſch darzu
ſtellen, auf ihre Urheber zurückgefallen ſind. Frankreich hat ſeine
Verpflichtungen mit Bezug auf Egypten redlich erfüllt und wir
werden nicht weniger tun, was Marokko angeht, neigen auch zu
der Meinung, daß die gegenwärtigen Manöver, weit entfernt,
England und Frankreich zu entzweien, nur zur Feſtigung der
entente cordiale führen werden. Wenn es eine aufbauende
Staatskunſt in Europa gibt, möchten wir die Gründung eines
großen Friedensbundes erleben, der alle diejenigen Nationen um-
faßt, die nicht nach ihres Nachbarn Gut begehren. Die Kriſis
fordert zum Zuſammenſchluß auf. Heute iſt Frankreich an der
Reihe, morgen kommen wir daran. Jede Hauptſtadt in Europa,
von Chriſtiania bis zum Haag, vom Haag bis Madrid, von Madrid

n bis Peſt und von Peſt bis Petersburg, hat ein eigenes und ein
gemeinſames Intereſſe an der Regulierung des gierigen Ehrgeizes,
der ſeinen Mittelpunkt in Potsdam hat.“

Eine frechere Geſchichtsklitterung wie dieſe Auslaſſung
n läßt ſich ſchwerlich denken. Kein anderer Staat iſt ſo gierig

wie England. Unſere derzeitige Politik iſt in Frankreich
ſelbſt zum großen Aerger der Herren Engländer als durch-
aus loyal, ruhig, zurückhaltend und folgerichtig anerkannt
worden und verdient wirklich nichts weniger als den Vor-
wurf impulſiver Vordringlichkeit. Wenn das engliſche Blatt
ſchreibt, daß Großbritanniens Haltung in der ganzen
marokkaniſchen Kriſis klar und unzweideutig geweſen ſei,
ſo hat es unzweifelhaft recht.

Dieſe Haltung war klar und unzweideutig ein Verſuch,
Frankreich mit Deutſchland in einen Krieg zu hetzen, in dem
es nichts zu gewinnen und alles zu verlieren, England
aber alles zu gewinnen und nichts zu verlieren hätte. Gar
ſo dumm wie die Engländer die Franzoſen hielten, ſind
dieſe nun doch nicht. Freilich ſoll, wie wir mitgeteilt haben,
Herr Delcaſſés, der es in den erſten Junitagen, etwa zur
Zeit der Hochzeit des deutſchen Kronprinzen, auf eine be
leidigende Herausforderung Deutſchlands abgeſehen hatte,
die Aeußerung getan haben „Deutſchland, das ſtecke ich in
die Taſche!“ Aber das franzöſiſche Volk iſt ihm in dieſer
Politik nicht gefolgt, einmal, weil es von der Waffenmacht
des Deutſchen Reiches, insbeſondere Frankreich gegenüber,
eine viel kühlere und zutreffendere Meinung hatte und weil
es andererſeits beſſer als Herr Delcaſſé begriffen hatte, wie

Freitag, 7. Juli 1905.,
verlaſſen Frankreich ſein würde, wenn es auf England ſich
verließe. Daher der Aerger der engliſchen Hetzer!

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Donnerstag früh
8 Uhr einen Spaziergang im Walde bei Löverodde. Die
„Hohenzollern“ und die Begleitſchiffe lichteten um 1016 Uhr
die Anker und fuhren ſüdwärts.

Das Anworttelegramm des deutſchen Kaiſers auf das
von Prinz Ludwig von Bayern übermittelte Huldigungs-
telegramm der Hauptverſammlung der Deutſchen Land-
wirtſchafts- Geſellſchaft lautet:

„Die Begrüßung, die Eure königliche Hoheit im Namen der
53. Hauptverſammlung der Geſellſchaft mir zu übermitteln die Güte
gehabt haben, habe ich mit beſonderer Freude entgegengenommen.

Die deutſchen Landwirte wiſſen, wie ſehr mir
das Gedeihen der Landwirtſchaft am Herzen
liegt, und ich hoffe, daß auch durch die diesjährige
Wanderausſtellung die ſegensreiche Arbeit der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft reiche
Förderung erhalten möge. gez. Wilhelm.“

Die Marokkofrage. Jn Pariſer Kammerkreiſen hält
man es für wahrſcheinlich, daß Miniſterpräſident
Rouvier in der nächſten Woche in der Lage ſein werde,
auf die von Denys Cochin angekündigte Anfrage über die
marokkaniſche Angelegenheit und über die äußere Politik zu
antworten.

Die für Donnerstag angeſetzte Beſprechung zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten Rouvier und dem deutſchen
Botſchafter Fürſten Radolin iſt bis heute, Freitag,
verſchoben worden.

Ein Erlaß des Reichskanzlers Fürſten Bülow
an den deutſchen Votſchafter in Paris.

Aus Berlin wird uns ſoeben telegraphiſch gemeldet,
daß, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, der Reichskanzler
Fürſt v. Bülow an den deutſchen Botſchafter in Paris einen
Erlaß gerichtet hat, in dem es heißt:

„Die Preſſe hat für den 9. d. Mts. das Auftreten des
Herrn Jaurös in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in
Berlin angekündigt. Gegen die Perſönlichkeit von Jaurès würde
ich an ſich nichts einzuwenden haben ich ſchätze Jaurès als Redner,

achte ſeine Anſchauungen in der auswärtigen Politik, ſtimme nicht
ſelten mit ihm überein und freue mich, daß er mehrfach für freund
liche Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich eingetreten
iſt. Es handelt ſich aber hier um eine politiſche Rolle, die
ihm zugeſchoben werden ſoll.

Der „Vorwärts“ hat angekündigt, daß mit der geplanten
Verſammlung der Anfang eines unmittelbaren Ein-
fluſſes der Sozialdemokratie auf die aus-
wärtige Politik gemacht und der Klaſſen-
kampf auf internationaler Grundlage pro-
pagiert werden ſoll.

Noch deutlicher kommt die verhetzende Abſicht der deutſchen
Veranſtalter in dem Organ des ſogenannten wiſſenſchaftlichen
Sozialismus, der Neuen Geſellſchaft“, zum Ausdruck.
Die deutſche Sozialdemokratie würde die Anweſenheit von
Jaurès in Berlin lediglich dazu ausnutzen, gedeckt durch ſeine
Perſon, ihre ſtaats feindlichen Beſtrebungen
gegen die nationalen Jntereſſen zu fördern.
Die kaiſerliche Regierung kann nicht darauf verzichten, die hier
gegen ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden; ſie würde

ſonſt die Ueberhebung einer Partei ſteigern,
welche die in Deutſchland verfaſſungsmäßig
beſtehenden Zuſtände umſtürzen will. Die fran
zöſiſche Regierung hat immer ihr Recht gewahrt, ausländiſchen

Rednern, ſobald es geboten und opportun erſchien, das Wort
zu verbieten, ſeinerzeit ſo den Reichstagsabgeordneten Bebel,
Bueb und Delſor, und die franzöſiſche Volksvertretung hat das
Vorgehen der Regierung gutgeheißen. Wenn auch von dem
Takt des Herrn Jaurès zu erwarten wäre, daß er ſeinerſeits
alles vermeiden würde, was der deutſchen oder der franzöſiſchen
Regieung Unangenehmheiten bereiten könnte, ſo iſt die gleiche
Zuverſicht gegenüber den deutſchen Veranſtaltern der Verſamm-
lung leider nicht geſtattet. Unter ſolchen Umſtänden würde auch

die Sache der deutſch-franzöſiſchen Ver
ſtändigung durch den vorausſichtlichen Ver-
lauf der Verſammlung nichts gewinnen. Jch
halte es daher für richtig, daß das öffent-
liche Auftreten Jaurès unterbleibt, und bitte
Sie, auf dem Jhnen angemeſſen erſcheinenden Wege Herrn

Jauréès zu erſuchen, die Reiſe nach Berlin zu
unterlafſen.“

F. Der Krieg in Oſtaſten,
Der Kommiſſar Japans für die Friedensverhand

lungen, Baron Komura, wurde mit ſeinem Stabe am
Donnerstag vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Darauf gab der Kaiſer eine Frühſtückstafel zu Ehren der
Friedensunterhändler.

Der Kaiſer richtete an die Friedensbevollmächtiaten
eine Anſprache, welche folgendermaßen ſchließt:

Wenn gemäß dem verſöhnlichen Geiſte unſeres Gegners die
Feindſeligkeiten zu Ende geführt werden könnten, ſo würde nichts
erfreulicher ſein, als ein ſolcher Abſchluß. Demgemäß haben wir der
Anregung des Präſidenten Rooſevelt ſofort ſtattgegeben und wir be
trauen Sie hierdurch, mit der Miſſion zu unterhandeln und den
Frieden abzuſchließen. Sie müſſen ſich mit aller Hingebung Jhrer
Aufgabe widmen und alle Anſtrengungen machen, auf daß die Wieder
herſtellung des Friedens auf dauerhafter Grundlage geſichert ſei.

General Lenewitſch meldet unter dem 5. Juli: Laut
ergänzender Nachrichten über das Gefecht bei Sanvaitſe be-
gann der Kampf um 9 Uhr morgens. Eine unſerer
Kolonnen, die zu weit gegangen war, erhielt den Befehl
zum Anſchluß an die Hauptabteilung, ſtieß dabei aber auf
beträchtliche Hinderniſſe, was den Angriff behinderte. End-
lich griff die Abteilung energiſch die japaniſche befeſtigte
Stellung an. Um 7 Uhr abends wurde die Stellung ge-
nommen, wobei ein Bataillon japaniſcher Jnfanterie ver-
nichtet wurde. Die Japaner zogen ſich zurück und wurden
verfolgt. Als ſie Verſtärkungen erhalten hatten, wurde der
Kampf wieder aufgenommen, jedoch ohne daß die Japaner
einen Vorteil errangen. Unſere Abteilung ſchlug alle An-
griffe ab und hielt die Stellung bis zum Abend, wo ſie auf
Befehl zurückging. Die Japaner erlitten ſehr große Ver-
luſte, wir erbeuteten viel Munition, hatten aber viel
Schwerverwundete, ein Zeichen dafür, daß die Japaner
von Dumdumgeſchoſſen Gebrauch machen. Man meldet
aus Korea, daß am Süddefilee bei Chakhan unſere Ab-
teilungen mit Gewehr- und Artilleriefeuer empfangen

wurden. tDie Lage in Rußland,
„Knjäs Potemkin.“

Auf Anordnung der Behörden haben die Einwohner
Feodoſias die Stadt verlaſſen. Nur die Truppen und die
Beamtenſchaft blieben zurück. Man erwartet, daß der
„Potemkin“ auf die Stadt feuern wird. Eine weitere
Meldung aus Feodoſia beſagt:

Donnerstag morgen gegen 9 Uhr näherte ſich ein Boot des Schlacht
ſchiffes „Potemkin“ der Küſte und wurde durch Jnfanteriefeuer empfangen.
Zwei Mann wurden getötet, ſieben andere warfen ſich ins Meer, wurden

aber gerettet. Das Torpedoboot, das den „Potemkin“ begleitet, feuerte
einen Schuß auf die Stadt. Der Panzer entfernte ſich um Mittag vom
Hafen, blieb aber gleichwohl in Sicht des Hafens. Der von dem
Torpedoboot abgegebene Schuß war über die Stadt hinweggegangen.

Die Stadt iſt in Kriegszuſtand erklärt.
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Odeſſa gemeldet

wird, erhielt der Agent der Ruſſiſchen Handels-Schiffahrts-
Geſellſchaft die Nachricht, daß der „Knjäs Potemkin“ einen
der Geſellſchaft gehörenden Dampfer, den „Großfürſt
Alexius“, am Mittwoch aufgebracht hat. Der „Großfürſt
Alexius“ brachte Vieh von Feodoſia nach Sebaſtopol, als
er in der Nähe von Feodoſia vom „Knjäs Potemkin“ ein-
gehalten und ihm Vieh, Lebensmittel und ſogar Geld ab-
genommen wurden.

Das bulgariſche Schulſchiff „Nadeſchda“, welches am Mittwoch in
Varna eingetroffen iſt, begegnete dreißig Meilen ſüdlich von Sebaſtopel
dem „Knjäs Potemkin“ und wechſelte mit ihm Salutſchüſſe. Laut
Ausſagen der Mannſchaft der „Nadeſchda“ befinden ſich an Bord des
„Knjäs Potemkin“ außer den Meuterern ungefähr 200 Zivilperſonen,
darunter auch Frauen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes

kam es wieder einmal zu erregten Szenen. Die Störenfriede waren
auch diesmal die tſchechiſchen Radikalen, die es verhindern
wollen, daß der Handelsvertrag mit Deutſchland beraten
werde. Nicht weniger als 700 Dringlichkeitsanträge hatten
ſie überreicht, um den Gang der Verhandlungen aufzuhalten. Jhr

Antrag auf ſofortige Durchſicht der Dringlichkeitsanträge wurde jedoch abg e
lehnt, was ſie mit lärmendemt Widerſpruch beantworteten.

Miniſterpräſident Varon Fejervary
wird ſich in den nächſten Tagen nach Jſchl begeben, um dem König
über die Lage Bericht zu erſtatten.

Frankreich.

Die Deputiertenkammer
begann am Donnerstag die allgemeine Beratung des Geſetzes betreffend
die Arbeiter-Jnvalidenverſicherung.

Türkei

Durch ein Jrade des Sultans
wurde eine Kommiſſion gebildet, welche den Auftrag hat, die in
Konſtantinopel, in den Dardanellen und in Saloniki liegenden
Kriegsſchiffe auf ihren materiellen und ihren Gefechtswert zu
prüfe. Der eigentliche Zweck der Unterſuchung, die durch die Vor
fälle auf dem „Potemkin“ veranlaßt wurde, iſt, den Geiſt und die
Disziplin der Offiziere und der Bemannung kennen zu lernen,
worauf entſprechende Vorſchläge gemacht werden,
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Kreta.
Die Streifzüge der aufſtändiſchen Banden

dehnen ſich aus. Die internationalen Truppen erhielten den Befehl,
Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen zu vermeiden deshalb hat die
franzöſiſche Kompagnie, die kürzlich bei Platania beſchoſſen
wurde, den Marſch nach Pyrgopſilomerie nicht fortgeſetzt. Die
engliſche Beſatzung von Kalives am Eingange der Sudabai
vereinbarte mit dem Jnſurgentenchef Manos eine Abgrenzungs-
linie. Es wird beabſichtigt, die kürzlich vorgeſchobenen Truppen
wieder nach Kanea zurückzuziehen. Jnfolge der verwickelten Lage
und der zunehmenden Finanznot iſt eine latente Regierungskriſe aus
gebrochen. Zwei Verwaltungsräte dankten ab. Ein dritter beabſichtigt
ſeine Entlaſſung zu nehmen. Eine auf die Angelegenheit bezügliche
Jntervention der Konſuln der Schutzmächte verlief ergebnislos. Der
Oberkommiſſar verſtändigte die Konſuln telegraphiſch von der Unhalt
barkeit der Lage und ſetzte ſie von der Notwendigkeit in Kenntnis, die
Truppen zu verſtärken. Sollten dieſe abberufen werden, ſo ſtellte er
ſein Abſchiedsgeſuch in Ausſicht.

Aus Nah und Fern.
Unterſeeboot mit 13 Mann geſunken.

(Tunis), 6. Juli, wird uns gedrahtet: Ein Unterſeeboot mit
einer Beſatzung von 13 Mann iſt geſunken. Nach
weiterer Meldung wurden der Kommandant und zwei Mann
der Beſatzung des geſunkenen Unterſeebootes im Augenblick, wo
ſich das Unglück ereignete, in die Luft geſchleudert. Dreizehn Seeleute
befinden ſich noch in dem Unterſeeboote, welches bis auf den Grund der

Bucht von Biſerta geſunken iſt. Taucher berichten, daß die Seeleute
auf ihre Rufe antworteten.

Das lenkbare Luftſchiff Lebaudys. Nach einer nach Paris ge
langten Meldung ſtieg Donnerstag vormittag 8 Uhr das lenkbare
Luftſchiff Lebaudys in La Ferte ſous Jonarre auf, paſſierte bei heftigem
Winde Chateau Thiery um 8 Uhr 50 Min. als das Luftſchiff Epernay
um 10 Uhr erreichte, wurde das Wetter beſſer. Um 11 Uhr landete
das Luftſchiff im Lager von Chalons.

Entgleiſung. Aus Darmſtadt wird amtlich gemeldet Bei Aus
fahrt des Perſonenzuges Nr. 464 Ebersbach-Hanau entgleiſte
am Donnerstag auf Bahnhof König ein vereinigter Perſonen und
Poſtwagen mit einer Achſe. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Sach
ſchaden iſt unerheblich. Die Störung war in drei Stunden beſeitigt.

Die Metallarbeiter in Nürnberg haben ſich bei der Abſtimmung
am Donnerstag mit großer Mehrheit für die Annahme der Einigungs-
vorſchläge erklärt. Da auch die Münchener und Augsburger Arbeiter
den Vorſchlägen zugeſtimmt haben, ſo kann die Bewegung als beendet
angeſehen werden.

Eine geheimnisvolle Fälſcherbande. London kann ſich augen-
blicklich rühmen, die gewandteſte Fälſcherbande zu beherbergen,
die man bisher kennen gelernt hat. Tauſende von Pfund Sterling
ſind bisher durch Fälſchungen der Unterſchriften einiger der
reichſten Männer der Metropole abhanden gekommen. Dutzende
von Klagen ſind bei der Geheimpolizei eingelaufen, ohne daß die
Bemühungen der gewandteſten Geheimpoliziſten dem Treiben der
Bande Einhalt getan hätten. Der Plan der Diebe iſt ein außer
ordentlich fein ausgedachter. An der Spitze der Bande ſteht offen
bar ein Führer, deſſen Aufgabe darin beſteht, die etwaigen Opfer
ausfindig zu machen, ſich über die ungefähre Höhe des Bank-
beſtandes dieſer Leute zu informieren und ſich ihre Unterſchriften
und Schecks zu verſchaffen. Solange er ſorgfältig arbeitet, iſt
die Bande davor ſicher, mehr von der Bank abzuheben, als dieſe
für den Beſtohlenen in Beſitz hat. Der Leiter der Bande verteilt
ſeine Leute über ganz London. Sie werden meiſtens in Ver-
trauensſtellungen untergebracht. Die Stellung des Kammer-
dieners iſt beſonders günſtig für die Zwecke der Fälſcher, ſie finden
ſich aber auch als Clerks oder Portiers. Jn der letzten Woche ver
ſchwand aus einem Hauſe in der Nähe von Grosvenor-Square
ein Kammerdiener. Am nächſten Tage machte ſein Herr die Ent-
deckung, daß auf einen ſeiner gefälſchten Schecks 500 Lſtrl.

ausgezahlt worden waren. Eine Kammerzofe verſchwand mit
dem Scheckbuch ihrer Herrin, und wenige Stunden darauf wurden
beträchtliche Summen auf der Bank abgehoben. Wieder in einem
anderen Falle verließ ein Gärtner ſeinen Dienſt, und als man
das Scheckbuch vermißte und die Bank warnte, waren bereits be
trächtliche Summen abgehoben worden. Die Unterſchrift der be-
treffenden Opfer verſchaffen ſich die Fälſcher in der Weiſe, daß
ſie ſcheinbar als wohltätige Geſellſchaft ein Geſuch um Geld-
unterſtützung an den für ihre Zwecke ausgeſuchten reichen Herrn
ſenden. Jn der Regel wird dieſer freilich den Bittbrief zur Er-
ledigung ſeinem Privatſekretär übergeben; es kommt jedoch auch
vor, daß er dem Kammerdiener einen kleinen Scheck und damit
ein Muſter ſeiner Unterſchrift zur Beförderung aushändigt. Ein
anderes Mittel, die Unterſchrift zu erlangen, appelliert an die
Eitelkeit der betreffenden reichen Leute. Jn einem von kindlicher
Hand und höchſt kindlich geſchriebenen Briefe wird der betreffende
reiche Herr um ſeine Unterſchrift für eine Autographenſammlung
gebeten. Hat man erſt ſeine Unterſchrift, ſo kommt es nur noch
darauf an, ein Scheckformular zu bekommen. Jſt dies gelungen,
ſo wundert ſich oft der Herr, weshalb ſein Diener, mit dem er
ſo zufrieden war, plötzlich verſchwunden iſt. Sein Bankbuch gibt
in der Regel die freilich in dieſem Falle höchſt unerwünſchte Auf-
klärung. Die Diebe ſind, wie ein Bankbeamter der Weekly
Dispatch mitteilte, auf alle Möglichkeiten vorbereitet. Auf den
Banken kennen die auszahlenden Beamten natürlich die betreffen-
den Diener, die das Geld abzuheben pflegen, da die Herren gerade
mit dieſen Dienern nicht oft wechſeln. Einem unbekannten Diener
wird natürlich nicht ohne weiteres eine große Summe ausge-
händigt. Als der betreffende Bankbeamte vor einigen Tagen
einen ſolchen Pſeudodiener fragte, ob er irgend einen Ausweis
beſitze, holte dieſer kaltblütig einen ſcheinbar von ſeinem Herrn
geſchriebenen Brief aus der Taſche, worin dieſer mitteilte, daß er
von jetzt ab immer dieſen Vorzeiger des Briefes mit dem Ab-
heben von Geld beauftragen werde. Die Handſchrift des Briefes
war der Handſchrift des Bankkunden ſo genau nachgemacht, daß
keiner der Beamten an ihrer Echtheit zweifelte. Es iſt der Ge
heimpolizei bisher nicht gelungen, einen der Schwindler abzufaſſen.

Sport und Jagd.,
Laſchamps, 6. Juli. Das amtliche Ergebnis bei dem

geſtrigen Gordon-Bennett- Rennen iſt: Théry (Frankreich)
Erſter in 7 Stunden 2 Minuten, Nazzari (Jtalien) Zweiter in
7 Stunden 19 Minuten, Cagno (Jtalien) Dritter in 7 Stunden
21 Minuten, Caillois (Frankreich) Vierter in 7 Stunden 27 Minuten.
Es folgen Werner (Deutſchland) mit 8 Stunden 3 Minuten,
Duray (Frankreich) 8 Stunden 5 Minuten, De Caters Deutſch
land) 8 Stunden 11 Minuten, Rolls (England) 8 Stunden
26 Minuten, Clifford Earp (England) 8 Stunden 27 Minuten,
Braun (Oeſterreich) 8 Stunden 33 Min., Bianchi (England) 8 Stunden
38 Min., Lyttle (Amerika) 9 Stunden 30 Min. Frankreich hat ſomit
den Preis gewonnen. Der Automobile Club de France hat, wie
bekannt, beſchloſſen, an dem nächſtjährigen Rennen nicht teilzunehmen.
Der Preis wird daher dem Stifter zurückgegeben werden. Von dieſer
Entſcheidung ſind die fremden Automobil-Klubs in Kenntnis geſetzt
worden deren Antwort iſt jedoch noch nicht bekannt.

Aus Ferryyville
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S Petersberg, 6. Juli. (Pulvermagazin in die

Luft geflogen.) Bei dem geſtern abend 926 Uhr über den
Petersberg giehenden Gewitter ſchlug der Blitz in das Pulbver-
magazin der Petersberger Pophyrwerke, ſo daß dasſelbe, an
mähernd 15 Zentner Pulver enthaltend, in die Luft flog. Zufolge
der ſachgemäßen Bauart und der günſtigen unterirdiſchen Lage
iſt größerer Schaden nicht entſtanden, ſo daß der Betrieb des
Werkes nicht unterbrochen wird. e

Teuchern, 5. Juli. (Behufs Gründung einer
Pferde-Verſicherung- Geſellſchaft (eingetragene
Genoſſenſchaft) hatte ſich geſtern im Gaſthauſe zu Koſtplatz eine
Anzahl Pferdebeſitzer zuſammengefunden. Veteiligen werden ſich
zunächſt die Beſitzer der Gemeinden Kröſſuln, Zaſchendorf, Krauſch
witz, Koſtplatz, Reußen und Kiſtritz. Man hofft durch eine weit
niedrigere Prämie, als man ſonſt zahlen muß, auszukommen.
Verwaltungskoſten werden ſo gut wie gar nicht entſtehen, da die
Spar und Darlehnskaſſe die Verwaltung mit beſorgen wird.

Bitterfeld, 5. Juli. (Verhafteter Schwindler.)
Seit einigen Tagen trieb ſich hierſelbſt ein aus Brandenburg ge-
bürtiger Tiſchler Franz Lehmann, welcher vor Jahren hier be-
ſchäftigt war, herum. L. erzählte, wie das „Bitterf. Tgbl.“
meldet, an verſchiedenen Orten, daß er in der afrikaniſchen Schutz
truppe gedient habe und dort verwundet worden ſei. Bei ver
ſchiedenen hieſigen Bürgern erbettelte er Gaben und Geſchenke.
Jetzt hat ſich nun herausgeſtellt, daß alle Angaben Schwindel ſind
und daß der p. Lehmann überhaupt nie in Afrika geweſen iſt.
Derſelbe wurde demzufolge verhaftet.

Eilenburg, 5. Juli. (Ertrunken.) Das ſechsjährige
Töchterchen des Bäckermeiſters Georg Lemm jun. fiel vorgeſtern
nachmittag bei den Badehäuſern der Liebsſchen Badeanſtalt in den
Mühlgraben und ertrank.

Fermersleben, 5. Juli. (Neue Kirche.) Man geht
jetzt mit dem Gedanken um, ein der Größe unſerer Gemeinde ent-
ſprechendes Gotteshaus zu erbauen. Als Bauplatz iſt der von der
Gemeinde bisher zu Feſtlichkeiten benutzte Platz zwiſchen der
Chauſſee, dem Elbwege, dem Elbabhange und dem Faberſchen
Baugelände in Ausſicht genommen.

Oſterfeld, 5. Juli. (Einbruch.) Jn der Nacht zum
Dienstag wurde beim Geſchäftsagenten C. Schauer hier ein
gebrochen. Die Diebe richteten arge Verwüſtungen an. Von den
Einbrechern fehlt bis jetzt jede Spur.

Halberſtadt, 6. Juli. (Arbeiterentlaſſungen.)
Infolge der Weigerung zweier Zimmerleute, zu der neuen Kaſſe für
Arbeitsloſe beizuſteuern, iſt es hier zu einem ſeit einiger Zeit an
dauernden Streit zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
gekommen iſt, der damit endete, daß geſtern die Zimmerleute auf allen
Betrieben entlaſſen wurden.

Halberſtadt, 5. Juli. (Vortrag.) Auf Veranlaſſung
des hieſigen Gartenbauvereins und einiger anderer Vereine hielt
geſtern abend der Vertreter für Obſt- und Gartenbau der Land
wirtſchaftskammer unſerer Provinz, Herr O. Schindler aus
Halle a. S., einen zweiten Vortrag über „Konſerven-
bereitung im Haushalte“.Aſchersleben, 5. Juli. (Komitee für Wieder-
gewinnung einer Garniſon.) Die Anfang Mai im
hieſigen Hausbeſitzerverein in Fluß gebrachte Bewegung auf
Wiedergewinnung einer Garniſon für Aſchersleben war allmählich
ins Stocken geraten. Vorgeſtern abend hat ſich nun ein „Komitee
zur Wiedergewinnung einer Garniſon“ gebildet.

Badeleben Kreis Neuhaldensleben), 5. Juli. Jn den
letzten Wochen ſind in der hieſigen Flur verſchiedene bemerkens-
werte Funde aus der Steinzeit gemacht worden. Außer mehreren
Steinbeilen ſind beſonders zwei mit Schaftlöchern verſehene Stein-
hämmer zu erwähnen, von denen einer 15 Zentimeter und der
andere 20 Zentimeter lang iſt. Das kleinere Beil iſt aus Baſalt
und fein poliert, während das größere Gerät aus Diorit ge-
fertigt iſt.

Wölpern, 5. Juli. Eine Liebestragödie) fand
am Montag abend mit dem Tode eines 21jährigen jungen
Mannes, namens Beau, hier ihren Abſchluß. Der jugendliche
Held ſcheint infolge anderweitiger Liebeleien von ſeiner Braut
zur Rede geſtellt worden zu ſein und dieſe Vorwürfe ſcheinen ihn
zu dem unſeligen Entſchluß, ſich zu erſchießen, veranlaßt zu
haben. Der Unglückliche jagte ſich mitten auf der Dorfſtraße
eine Kugel durch den Kopf, die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.

Bernburg, 5. Juli. (Jn heißem Waſſer ver
brüht.) Das vierjährige Söhnchen des Schutzmanns Breiter
(Lange Straße) fiel vorgeſtern beim Spielen in heißes Waſſer

und wurde nach Meldung der „Bernb. Ztg.“ ſo ſchwer verbrüht,
daß es in der vergangenen Nacht ſeinen Verletzungen erlag.

Nienburg, 5. Juli. (Die Arbeiten zur Bode-
Regulierung) ſind jetzt im vollen Gange. Für die nächſten
Monate werden hier ca. 300 Arbeiter dabei beſchäftigt und in
Baracken untergebracht werden. Für den bei der Bode-Regu-
lierung notwendigen Acker werden 1500 Mk., für die Wieſen
1200 Mk. pro Morgen gefordert. Jnsgeſamt kommen für Nien
burg 52 Hektar in Betracht. Die Dämme an den Ufern des
neuen Bodebettes werden 114 Meter hoch und von Sielen durch
ſchnitten. Die Unterhaltungs- und Beaufſichtigungskoſten werden
für die erſten 40 Jahre pro Morgen und Jahr auf 50 Pfg.
geſchätzt.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht.

z. Halle, 6. Juli. (Wiſſentlicher Meineid.) Jn der
heutigen Sitzung wurde verhandelt die Anklage gegen den am
30. März 1877 geborenen, unbeſtraften Kaufmann Karl Fritz
Mundin von hier, welcher des wiſſentlichen Meineids be
ſchuldigt war.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Reuter, Vorſitzender, Landgerichtsrat Troplowitz und
Landrichter Roloff, Beiſitzer; die Anklagebehörde vertrat Herr
Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben, als Verteidiger plädierto
Herr Rechtsanwalt Jor d an. Von den Geſchworenen wurden
nachſtehende zwölf Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer Kurt Lutze
Löbnitz, Gutsbeſitzer Theodor Behrend-Löbnitz, Hofbuch-
händler Rudolf Gerlach-Halle, Gutsbeſitzer Theodor
Giebeler-Spickendorf, Kaufmann Hermann Baar-
mann Halle, Fabrikant Robert Dietrich Merſeburg, Ober
Inſpektor Hermann Pleſſe Salzmünde, Maurermeiſter Ernſt
Reichardt-Halle, Gutsbeſitzer Hermann Ramdohr Nee-
hauſen, Rentier Ferdinand Burgmann-Halle, Gutsbeſitzer
e Reiche Sennewitz und Privatmann Wilhelm Becker

alle.
Dem aus der Haft vorgeführten Angeklagken war zur Laſt

gelegt, am 7. Dezember 1904 vor der dritten Strafkammer des
hieſigen Landgerichts in der Anklageſache wider den Produkten
händler Gottlieb Graßmeyer, Geiſtſtraße 6, wegen Tierquälerei
den vor ſeiner Vernehmung als Zeugen geleiſteten Eid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugnis verletzt zu haben. Der Angeklagte war
am 23. Auguſt v. J. mit dem Sohne des Gr. zu deſſen Vater ge-
kommen, um einen Gurt zu kaufen. Während ſie im Kontor ſich
aufhielten, klingelte ein Junge, der zwölfjährige Reinhold, und
brachte einen kleinen Sack mit Papier zum Verkauf. Gr. ſen.
ging hinaus, ließ den Knaben in den Hof, legte den Sack auf die
Wage und, da es mit dem Gewicht nicht ſtimmte, ein Kilogewicht
neben den Sack auf die Wage. Nach Feſtſtellung des Gewichtes
und Preiſes griff Gr. nach dem Gewicht und hob dasſelbe hoch,
worauf der Junge ſagte: „Aber Herr Graßmeyer, Sie wollen doch
nicht den Hund totſchmeißen.“ Gr. erwiderte: „Sei ruhig, ſei
ruhig, die Leute können Dich nicht halten, gehe nur durch,“ und
warf das Gewicht, das an der vorgehaltenen linken Hand des
Knaben abrutſchte, gegen den kleinen Hund des Kaufmanns Dreßler,
der auf dem Hofe einen Unterkunftsraum hatte, und verurſachte bei
dem Tiere einen Beinbruch. Das Tier gab laute Schmerzenstöne
von ſich, der Beſitzer, deſſen Sohn und der Markthelfer Troitſch
kamen hinzu, erſterer nahm ſeinen Hund auf den Arm und fragte
den Knaben, ob er den Vorfall geſehen, worauf derſelbe den Sach-
verhalt ſchilderte und von dem Eigentümer mit zur Polizei ge-
nommen wurde, um als Zeuge in der Anzeige gegen Gr. ver
nommen zu werden. Gr. wurde wegen Tierquälerei vom Schöffen
gericht auf Grund der Ausſagen des Knaben zu einer Haftſtrafe

von drei Wochen verurteilt und legte dagegen Berufung ein, zu

welcher der damalige Angeklagte den Kaufmantt Mundin, ſeinen
Sohn Max Gr., ſeine Tochter, Frau Fricke, und Frau Reichen
bach als Gegenzeugen zu laden beantragte. Es wurde nur der
am wenigſten an der Sache beteiligte Mundin vorgeladen und in
der Sitzung der 3. Strafkammer am 7. Dezember zeugeneidlich
vernommen. M. ſagte aus, er ſei bei dem Vorfall zugegen ge-
weſen und in der Kontortüre ſtehen geblieben, während Gr. jun.
ſeinem Vater nachging; er habe geſehen, wie Gr. ſen. den Sack
abgewogen, den Jnhalt desſelben bezahlt und ihn von der Wage
heruntergenommen habe. Dabei ſei das auf den Sack gelegte Gewicht

heruntergefallen und habe zufällig den in der Nähe herum-
ſchnuppernden Hund des Dreßler getroffen, trotzdem Gr. den ver
geblichen Verſuch machte, das Gewicht aufzufangen. Der Knabe
Reinhold wurde in der Berufungsinſtanz nicht als Zeuge ver
nommen. Auf Grund der widerſprechenden Ausſagen hob die
Strafkammer das Urteil des Schöffengerichts auf und ſprach
Gr. ſen. frei. Nachher ſtellte ſich heraus, daß Mundin nicht die
Wahrheit unter dem Eide geſagt haben ſoll. Er wurde wegen Mein
eids in Haft genommen und dieſerhalb angeklagt. Er behauptete heute,
keinen Meineid geleiſtet zu haben; der Vorgang habe ſich in der
Weiſe abgeſpielt, wie er vor der Strafkammer bezeugt. Jn der
Beweis aufnahme ſtanden ſich die Zeugenausſagen gegen
über. Der Schulknabe Reinhold, welchem von ſeinen

das beſte wird, iſt ſehrwahrheitsliebend, ſehr geweckt und befähigt, ſo man
wohl annehmen kann, daß der Sachverhalt ſich ſo zugetragen, wie
er von Anfang an angegeben. Jn den hauptſächlichſten Punkten
wurde die Ausſage des Knaben von dem Beſitzer des Hundes, dem
Drogiſten Dreßler, deſſen Sohne und dem damals bei D. in
Arbeit ſtehenden Markthelfer Troitſch, unterſtützt. Alle dieſe
Zeugen und noch einige Hausbewohner, die das klägliche Heulen
des Hundes angelockt hatte, erklärten, den Angeklagten in der Tür
nicht geſehen zu haben. Sie haben auch gehört, daß Gr. ſen. zu
dem Knaben Reinhold geſagt: „Sei ſtill, ſei ſtill, mach', daß Du
fortkommſt.“ Der Knabe blieb feſt dabei ſtehen, daß das Gewicht
nicht auf dem Sacke, ſondern neben demſelben auf der Wage
geſtanden hatte und von Gr. ſen. mit der rechten Hand ergriffen
war. Dieſe Zeugen beſtätigten auch, daß die Tür zum Sortier
raum neben dem Eingang zum Kontor in rechtem Winkel zur
Hausfront geſtanden hat und den Geſichtskreis des Angeklagten
verdeckt hätte, wenn er tatſächlich in der Türe zum Kontor ge
ſtanden. Ganz entgegengeſetzt ſagten Frau Reichenbach, Frau
Fricke, die Tochter des Gr. ſen., deſſen Sohn Max Gr. und der
damalige Angekl. Gr. ſen. aus. Sie behaupteten, den Ange
klagten in der Tür ſtehen geſehen zu haben. Die Türe zu dem
Sortierraum habe nicht rechtwinklig zur Hausfront geſtanden,
ſondern dicht an dieſe angelegt, da ſie ſonſt das Licht für die Arbeit
beeinträchtigt haben würde. Frau Reichenbach und Frau Fricke,
welche in dem Sortierraum arbeiteten, wollen gehört haben, daß
der Knabe Reinhold zu Graßmeher ſen. auf deſſen Befragen ge
antwortet: „Nein, Herr Graßmeyer, Sie haben dem Hunde nichts
getan.“ Der Knabe beſtritt aber, eine derartige Unterhaltung mit
Graßmeyer gehabt zu haben. Das Ergebnis dieſer Beweisauf-
nahme war, daß die Geſchworenen die Schuldfrage verneinten. Jn-
folgedeſſen wurde der Angeklagte freigeſprochen und aus der Haft
entlaſſen.

Lehrern Zeugnis ausgeſtellt

Letzte Telegramme.
„Kiel, 6. Juli. Der Maſchiniſtenanwärter Trompke, der

bei dem Zuſammenſtoße des Torpedobootes „S 124“ mit
dem Panzerſchiff „Wörth“ verwundet worden war, iſt ſeinen
Verletzungen erlegen.

Trier, 6. Juli. Auf dem Truppenübungsplatze Elſen-
born ſchlug der Blitz in die manöverierende erſte Abteilung
des Feldartillerie- Regiments Nr. 29, tötete einen Mann
und lähmte einen Unteroffizier und einen Kanonier. Zwei
andere Kanoniere wurden durch ſcheu gewordene Pferde
verletzt.

Stettin, 6. Juli. Jn Greifswald iſt geſtern von den
Bauarbeitern und den Maurern der Ausſtand proklamiert
worden. Die Stralſunder Arbeiter haben ſich ihnen an
geſchloſſen.

Wien, 6. Juli. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die
Mannſchaften der beiden ruſſiſchen Stationsſchiffe haben ge-
meutert; ſie erkennen keine Disziplin an. Auch mehrere ruſſiſche
Handelsſchiffe befinden ſich im gleichen Falle.

Petersburg, 6. Juli. Laut einem Berichte des Kom-
mandanten des Odeſſaer Militärbezirks ſind während der
Unruhen in der Nacht des 29. Juni 49 Aufrührer getötet
und 74 verwundet worden, auch ein Schutzmann wurde ge-
tötet. Acht Soldaten, vier Polizeiwachtmeiſter und acht
Schutzleute erlitten Verletzungen.

Petersburg, 6. Juli. Noch im Laufe dieſes Monats
wird eine Kundgebung des Zaren betr. die Einberufung
von Volksvertretern erfolgen.

Lyck, 6. Juli. Durch eine an einer belebten Straßen
kreuzung in Bjeloſtok geworfene Bombe wurden geſtern abend zwei

Polizeimeiſtergehilfen, zwei Polizeioffiziere, zwei Schutzleute und
zwei Frauen ſchwer verwundet. Militär und Polizei ſperrten
die Hauptſtraßen ab. Das Militär ſchoß aufs Geratewohl.
Die Kavallerie tötete etwa 50 und verwundete 100 Perſonen,
namentlich im Judenviertel. Der Polizeimeiſter hat ſein Amt
niedergelegt. Die Revolutionäre erzwingen den allgemeinen
Ausſtand.

London, 6. Juli. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Odeſſa: Es verlautet, daß der „Potemkin“ in der Nähe von
Feodoſig in die Luft geſprengt worden iſt. Die Polizei nimmt
jede Nacht hunderte von Verhaftungen vor. Unter den Ver-
hafteten befinden ſich viele angeſehene Bürger. Die Polizei findet
fortwährend Bomben, und zwar faſt ausſchließlich in jüdiſchen
Vierteln.

Waſſhington, 6. Juli. Es wird beſtimmt gemeldet, daß
Root den Poſten des Staatsſekretärs angenommen hat.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 8. Juli: Wenig verändert, teils heiter, teils
wolkig, ſchwül, zahlreiche Gewitter.
Gelee 9. Juli: Heiter bei Wolkenzug, ſehr warm, vielfach

er.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,03, Alsleben 1,00, Bern

burg 0,66, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,04.
Unſtrut Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, er 2,00, Brandenburg, Unterpegel 0,77, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,22, Havelberg 1,05. Elbe Pardubitz 0,13,
Brandeis 0,08, Melnik 0,59, Leitmeritz 0,58, Außig 0,31,
Dresden 1,70, rn 0,09, Wittenberg 0,89, Roßlau

0,35, Aken 0,50, Barby 0,50, Magdeburg 0,72, Tanger
münde 1,08, Wittenberge 0,78, Lenzen 0,88, Dömitz 0,28,
Darchau 0,11, Lauenburg 0,87.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Juli: 259 C.
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verdient worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die neue japaniſche Anleihe. Aus Berlin geht uns
unkerm 6. Juli folgende Meldung zu: Die Deutſch
Aſiatiſche Bank und die mit ihr für aſiatiſche Geſchäfte
verbundenen Banken und Bankhäufer haben von der zur Ausgabe
gelangenden japaniſchen Anleihe im Geſamtbetrage von 30 Mill.

Pfund Sterling ein Drittel mit 10 Millionen Pfund
Sterling übernommen. Die Anleihe wird mit 44 Prozent
fürs Jahr verzinſt und iſt durch die Einnahmen aus dem
Tabakmonopol an zweiter Stelle ſicher geſtellt. Die
Anleihe iſt zu je einem Drittel von engliſchen, amerikaniſchen und

deutſchen Firmen übernommen. Die Auflegung zur
Subſkription wird gleichzeitig in London, NewYork und
an verſchiedenen deutſchen Plätzen vom 11. bis
113. d. M. erfolgen. Die Umlaufszeit der neuen Anleihe iſt auf
zwanzig Jahre feſtgeſetzt.

—-y. Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei, Hugo
Hartung, Aktiengeſellſchaft. Jn der am Mittwoch nachmittag ſtatt
gehabten GeneralVerſammlung ſtellte ein Aktionär die Anfrage
an die Verwaltung, warum die Geſellſchaft trotz ihrer guten wirk
ſchaftlichen Lage kein beſſeres Ergebnis vorzulegen imſtande ſei.
Der Vorſitzende wies in ſeiner Entgegnung auf die überaus große
Konkurrenz in der Gießereibranche und die ſchwierigen Arbeits
verhältniſſe hin. Direktor Kahlmann bemerkte, daß die Branche
der Geſellſchaft im letzten Jahre durchaus nicht ſo floriert habe,
wie der Aktionär annehme. An dem Artikel Eiſenguß iſt nichts

den Die Verwaltung ſei andauernd bemüht, neue
Artikel aufzunehmen. Jm allgemeinen ſei die Geſchäftslage im
neuen Jahre befriedigend. Die Verſammlung genehmigte ein
ſtimmig die Bilanz für 1904/05, ſetzte die ſofort aahlbare
Dividende auf 3 75 feſt und erteilte die Entlaſtung.

Eiſenwerk Barbaroſſa, Aktiengeſellſchaft, in Sanger-
hauſen. Das Jahr 1904 hat zwar einen Rohgewinn von
170 043 erbracht, doch ergibt ſich ein verteilbarer Reingewinn
nicht. 146 013 C erforderten allein die Handlungsunkoſten,
1576 werden als Außenſtandsverluſte abgeſchrieben, 6171
Reparaturenkonto, 15 000 Abſchreibungen, 585 Reſerve
fonds, wonach ein Vortrag von 696 auf neue Rechnung ver
bleibt. Außer mit 500 000 Aktienkapital iſt die Geſellſchaft
belaſtet mit 251 715 Hypotheken, 448 249 Kapitalkonto,
51 111 Warenkrediten, 66 073 A. Akzeptkonto, 11485
enthält der Reſervefonds, 15 000 ſind für Abſchreibungen vor
behalten. Dieſen Paſſivpoſten ſtehen gegenüber 413 693
Fabrikationskonto, 5624 Kaſſe, 252 315 C Debitoren,
235 972 Gebäude- und Grundſtückskonto, 437 020 Mobilien,
Formkaſten, Maſchinen, Patente, Modelle, Werkzeuge uſw.

T y. Für böhmiſche Braunkohlen nach Deutſchland hat, wie
ſich die „B. B.Z.“ aus Prag melden läßt, die Privatſchiffer-
Transport-Genoſſenſchaft die Grundfracht um 30 Pfg. pro Tonne
erhöht, den Verladern aber freigeſtellt, eventuell auch zur alten
Grundfracht abzuſchließen, dafür aber da Schiffahrt in den
Staffeln Konzeſſionen zu machen.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 150,00 6, ſchwere 151,00 160,00
ruſſiſche und Donau leichte 134,00 139,00 AC., ſchwere 150,00 bis
156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel
147,00--152,00 gering 143,00--146,00 ruſſ. fein 145,00 bis
150,00 mittel und gering 137,00--144,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed mittel mit Geruch 122,00 130,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 149,00
bis 155,00 feine u. Taubenerbſen 156,00 164,00 kleine
Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria-Erbſen 190,00 200,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 290,00--330,00 Linſen,
kleine 240,00 270,00 AC, mittel 280,00--310,00 große 340,00
bis 400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 bis
22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,90 Weizenkleie 10,00
bis 10,70 Roggenkleie 11,00 11,50 G. Mittagsbörſe Weizen
Juli 171,75--172,00 A, Sept. 172,25--172,90 172,25 Okt.
172,25 172,00 172,25 Dez. 174,25 Roggen, Juli 152,50
Sept. 145,25--145,00 145,25 Oktober 145,25 145,00 145,25
Dezember 147,00 146,75--147,00 Hafer Juli 138,25--138,00
bis 138,25 Ac, Okt. 138,00 138,25 C. Geld, Dez. 140,25 A. Mais
Okt. 123,50 124,09 123,75 Weizenmehl 00 21,00--22,75
Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,90 Rüböl Juli 46,90 C. Brief,
Oktober 47.90--47,80 47,90 Dezember 48,40--48,30 48,40

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 172,00 Sept.
172,00 Oktober 172,00 Dezember 173,75 .4. Roggen, Juli
152,50 A, September 145,25 AC., Oktober 145,25 Dezember
147,00 Hafer, Juli 138,25 September 138,50 AG, Oktober
138,50 Dezember 140,25 A. Mais, Juli 130,00 Sept.
123,75 A6, Okt. 123,75 Mehl, Juli 18,80 Sept. 18,10
Oktober 18,15 Rüböl loko 47,20 G, Juli 46,90 AC, Oktober
47,90 AC, Dez. 48,40

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 6. Juli 1905.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 160 180 130 140 130 140 124 140
Weſtpreußen 163 173 130--142 137--140 133 140
Brandenburg 162--176 140--153 140--157 150 165
Pommern 168--171 140--148 140 150 136 144
Poſen 166 172 137--145 125--135 138--143Schleſien 160 176 140--155 128--153 131--144
Provinz Sachſen 160 180 147--160 145-- 175 150 162
SchleswigHolſtein 169 175 150 165 155-- 160 142 150
Hannover 166 184 150--164 155--180 143 170
Weſtfalen 170--186 156 165 140--150 145 160
Kaſſel 177--180 161-165 169 165175--182 154--165Kgr. Sachſen 7165--175 147-- 156 160--170 SMitteldeutſche Staaten

Bayern 195--200 146--152 70 184Württemberg 144 152 170--178Baden 182--190 150--157 l 142--155905 Ppnen: Bayern 196--198, Württemberg 192--198, Baden 195 bis

b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. S 138 127Danzig 173 142 140 136Stettin 171 146 s 144Poſen 172 141 125 138Breslau 171 149 140 143Berlin 172 153 155Hamburg i 157euß 182 162 150Mannheim 186 157 142xJnſterburg 180 135 140 140Bromberg 166 137 130Schönau a, Katzb. 163--170 140--144 132 135Hirſchberg 164--176 147--155 133--145 141 144
Marne 173 175 163--165 133--135 142--144
Caſſel 178--180 163 165 160 165Chemnitz 180 182 159--165 152 154Altenburg 170 175 150--156 160--170 145-- 150
Dinkelsbühl 195--200 148--150 2 180 184
Biberach a. R. 144153 170-178

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 6. Juli voriger Kurs

Newyork Weizen loko 1081 Cts. c. 166,90 1091 Cts. A. 168,35
Chicago Juli 907/ Cts. 140,15 92 Cts. 143, 15
Liverpool Sept. G ſh. 11x d. 156,50 6 ſh. 11 d. 156,
Odeſſa J loko 77 Kop. T 97 Kop. I 127,50Riga loko 98x Kop. 129,50 98 Kop. 129,50
Paris Juli 24,20 Fes. 196,85 24,00 Fcs. 195,25
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa** Roggen loko Kop. 80 Kop. x 105,15
Riga loko 831 Kop. 109,75 83x Kop. 109,75
Odeſſa** Hafer Kop. Kop. uRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa**Futtergerſte loko Kop. 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli 61 Cts. 102,00 61 Cts. 101,75
Odeſſa** 7 7 Kop. T 7 Kop.Budapeſt Juli 15,00 Kr. 127,55 15,04 Kr. 127,90
Buenos Aires* loko ct. pap. 4600 ctvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
nicht eingetroffen

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Roggen: Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,590
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Rotterdam, 6. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 180 Barletta 81 Kg Juli Aug. 180 c. Roſario
Spanta Fé 76 kg Juli 174 c. Ulka 920 Pud prompt 172 A.
925 Pud prompt 173 980 Pud prompt 176 10 Pud
prompt 177 A. Rumänier: 79/80 kg 20, lauffrei Aug. Sept.
173 78/79 kg 30 lauffrei Aug. Sept. 170 Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud 10 tägig 151 AC, 929 Pud 10 täagig 151 M.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Auguſt 1164 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg Oktober 132 prompt 134 50 kg Juli
138 143 Mais Amerikaner 126 A. La Plata Rye terms
Juli 125 A.

Hamburg, 6. Juli. Weizen: Red winter II ſchwimmend
185 C. Kanſas II Aug. Sept. 179 La Plata: 81 kg Juli Aug.
178 80 kg Juli Aug. 1778 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Aug. Sept. T42 910 142 Donau-Bulgarien 72/73 kg
Aug. Sept. 143 Hafer: Nordruſſ: 50751 kg 39/0 Juli Aug.
134 54/55 kg 3970 Juli Aug. 1381 Futtergerſte:Südruſſ.: 60/61 kg Juli 124 Auguſt 117 AC, Sept. Okt.
115 Mais: La Plata: ſchwimmend 1253 C Juni Juli
123 C bez., Juli Aug. 121 A.

WochenMarktberichte.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 5. Juli.
Die Frage nach allen Qualitäten hält an und räumen ſich die Zufuhren
zu etwas höheren Preiſen. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ta 110--112 do. IIa 106 --110 do. IIIa 103
bis 106 do. abfallende 99 103 Tendenz: feſt.

Bericht über den Oelknchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 5. Juli. Die Marktlage hat ſich wenig geändert, ſie iſt
nach wie vor außerordentlich feſt und die Preiſe können ſich vollauf
behaupten. Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot, nament
lich in beſſeren Sorten, iſt ſehr gering, und es werden überall hohe
Preiſe verlangt und bezahlt. Die Nachfrage iſt gut und man fängt
an, ſich allmählich an die höheren Preiſe zu gewöhnen. Preis 137
bis 155 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Der Markt liegt ſehr feſt.
Zufuhren und Angebot ſind gering und die Forderungen ſowohl für
alte als auch neue Ware außerordentlich hoch. Preis: 134--145 A.
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen ſind anhaltend ſehr knapp und die Forderungen dafür
dementſprechend hoch. Preis 134 145 C. für 1000 kg ab Ham-
burg. Palmkuchen. Greifbare Ware iſt knapp, die Stimmung
feſt. Preis: 115--120 C. für 1000 kg ab Hamburg. Lein
ſaatkuchen. Die Marktlage iſt ſehr feſt. Greiſbare Ware iſt kaum
zu haben und die Forderungen ſind dementſprechend hoch. Preis: 140
bis 150 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Die Nachfrage iſt gut und die Preiſe behaupten ſich. Preis: 95
bis 100 für 1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. Juli.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. v. a. p. kauft verkauft

35 Rinder,

davon 11 Ochſen 37 35 33 11 SFärſen s19 Kühe 34 32 28 19 75 Bullen 36 34 32 5 277 Kalben 51 43 38 77Hammel, Schafel

296 Schweine 67 65 63 281 15
Geſchäftsgang: ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.

GeſamtAuftrieb dieſer Woche: 91 Rinder (davon 19 Ochſen,
4 Kalben, 44 Kühe, 24 Bullen), 127 Kälber, 113 Schafe, 535 Schweine.

Zuſammen: 866 Schlachttiere.

Leipzig, 6. Juli. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 104 Rinder, und zwar:
33 Ochſen, 5 Kalben, 30 Kühe, 36 Bullen 801 Kälber 492 Stück
Schafvieh 1230 Schweine zuſammen 2627 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 65, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schrachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 44,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 34, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 39, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 37, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und SchaſeMerzſchafch Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

holſteiner 177--178.

cif. Juli 105,50.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 110,50, La Plata cif. JuliAug. 106,00.

in Mark für 50 kg. Verkauf: 86 Rinder, und zwar 28 Ochſen,
5 Kalben,
1228 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

28 Kühe, 30 Bullen 799 Kälber; 218 Schafe,

Waren- und Produktenberichke.
Wegen ruhig, Medlenburger und Oſt

Hamburg, 6. Juli. eizen ruhig, Mecklenburg t8 Roggen feſt, Mecllenburger und Altmärker

152-—-157, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.

Peſt, 6. Juli. Weizen träge, per Oktober 15,70 Gd., 15,72 Br.,
per April 16,14 Gd., 16,16 Br. Roggen per Oktober 12,72 Gd.,

Mais per

Paris, 6. Juli. (Anfang). Weizen feſt, per Juli 24,80,
per Auguſt 28,45, per Sept.Okt. 22,65, per September Dezember 22,55.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,25.

Paris, 6. Juli. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juli 24,30,
Auguſt 23,45, per Sept.Okt. 22,40, per September Dezember 22,60.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 6. Juli. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 6. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 6. Juli. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

108/,, per Juli 942/,, per September 907/ per Dez. 907/, per Mai
Mais per Juli 62/,, per Sept. 61 per Dezember

Mehl 3,65. Getreidefracht 1.
Chicago, 6. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 86/, per Dez.

867 Mais per September 55
aps.

Peſt, 6. Juli. Raps per Auguſt 238,90 Gd., 24,10 Br.

Zucker. gHamburg, 6. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 21,70, per Auguſt 22,00, per Oktober 19,45, per Dez.
19,00, per März 19,15, per Mai 19,45. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 6. Juli. (ESchlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 21,90, per Auguſt 22,00, per Oktober 19,30, per Dez.
18,95, per März 19,20, per Mai 19,40. Ruhig.

London, 6. Juli. 960 JavazZucker loko ruhig, 12.ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 10 ſh. 11 d. Wert

Kaffee.
Hamburg, 6. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz Stetig.Hamburg, 6. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezbr. 372. G., März
38/, G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.
l heran 6. Juli. Java Kaffee good ordinary behauptet,
oko 291

Havre, 6. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,50,
Dezember 46,25, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Schwach behauptet.

New-York, 5. Juli. Kaffee ſchloß ſeſt, 12——25 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 24 000 Sack.

Petroleum
Hamburg, 6. Juli. Petroleum behauptet.

loko 5,80.
Antwerpen, 6. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171/, bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 6. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 6. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt
20,00 G., AuguſtSeptember 20,00 G. z 0Paris, 6. Juli. (Anfangsbericht). Spixitus flau, Juli 53,75,
Auguſt 52,50, September Dezember 44,00, JanuarApril 40,50.

Paris, 6. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juli 54,00,
Auguſt 52,75, September Dezember 44,50, Januar-April 40,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

12,74 Br. Hafer per Oktober 11,40 Gd., 11,42 Br.
Juli 15,00 Gd., 15,02 Br., per Mai 10,64 Gd., 10,66 Br.

Standard white

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, E. Juli. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 6. Juli. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00. o
Ämſterdam, 6. Juli. Leinöl feſt, loco Auguſt 20

Sept. Dez. 21 Jan. -Mai 218/ xParis, 6. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Juli 50,50,
Auguſt 50,25, Sept. Dez. 50,25, Jan.April 50,75.New Hork, 6. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe wßagers et Kartoffelmehl.

artoffeln. tärke. artoffelmBerlin, 6. Juli. Kartoffelſtärke 28,00-—28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 5. Juli. Kartoffelſtärke 28——282 Mk., Lieferung
JuliAug. 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28--28 Mk., Superior-Stärke 28/29 Mk.,
SuperiorMehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Juli. Eßtkartoffeln 10,00-18,00 Mk. für
100 Kilogramm. g

leiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 u für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

oh. Heu.
Magdeburg, 6, Juli. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—-9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6. Juli. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 6. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,17 Verkäufer, Dezember 5,20 Verkäufer Ruhig.

Havre, 5. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 185,50,
Dezember 181,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 6. Juli. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 VBallen.
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Per Juli 5,85, er Nov.Dez. 5,83,„Juli-Auguſt 5,85, Dez.-Jan. 5,83,„Aug.-Sept. 5,85, Jan. -Febr. 5,83,
Sept.Okt. 5,85, Febr.März 5,83,Okt. Nov. 5,83, „März- April 5,83.Metalle.

Amſterdam, 6. Juli. Bancazinn feſt, loco 86.London, 6. Jui Silber 27 ChiliKupfer 66 Lſtrl.,
per 3 Monate 66/g Lſtrl., Blei ſpan. 187, Lſtrl., engl. 137/, Lſtri.,Zinn 140/, Lſtrl Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 6. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 eh. 5x d.

Rio de Janeiro, 5. Juli. Wechſel auf London 167716

2 2

tVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

Schlachtgewicht 60, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz
vergntzyortljch Paul Kerſten, Hgle aS. Telephon. 166.
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ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
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Berliner B
Dtseh. Fonds u. St.-Pap. J

ins ſugrio. r e
do. Vu 8 3 7 n 186060

0. 3A. m o Sichs. Ldw. Pfäbr.! 4 103,106
zu än n. z 4 m Wan triet,

5 0.keſeide ine dnggerde Zy
e 0.un neten eng enürin nt föös kur ind enn. 102. e
o. 1896 do. 3*crpier Szwierzt lonnerrhe 33

r a kerenäe 103.00003, 04, 05

3m). Staafsr. ramort. 1 1ogſee Rhein Fest
do. Staats An 02 n 33lübed. Mt. In 99 ewut t za neDre Schlewig-Holstein.
Chäent. M 4a Deutsche Lose.o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.
Jachs.-Meining. ber.

5. Anleihe
do. Ftaafsrente

Brandhb. Pr. Anleibe

r Pr. VI. V.
o. do. xOstpr. Prov.-0blig,i lig.o.Pomm. Prov.-Anl.

wer Prov.-Anl.
odo. do.Rheinpr. X. XXI.

do. XXII. XXiiI,
do. XIX. un 09
do. XXIV- X.
do. XVII
do. A. xiv. 3

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.-Anl.

do. do.

Argen kisend. An

Aachener St. Anſ.

Altona St.-Anl.
Aukl. Kr. 1901
Augsburger St. -Anl.

o. 4 o.
Barmen 1899

do. 1901
Berl. St.-Anl. 66/75 3

do. 76/78
do 82/98

do. Stadt-Syn.

do. do. 1902
Bielefelder St.-An,
Bonner St. -Anj,

o. do.Boxh. Rummelsb.
Brandenburger 01
Breslauer St. -Anl.91

Brombergery. 02
Charlottenb. 89/99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St. -Anl.
Crefelder 90 ucv. 05
Dapziger St.-Anl.

t Wilmersdorf
Dortwunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.

Düsseld. 99 uc. 06
do. 8871905

Elberfeld t. 1889
do. 1899

Erfurter Stadt Anl,
Essener Stadt-Anl.
frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903

fürstenwald. St.-A.
Görlitzer St. Anleihe

do. o.Halleschest.- Anleihe

do 42

Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St.-An.
Karlsr. St. A. 86/89
Kieler St.-An.
KölnerSt.-An]. v. 98

do. 1900Königsb. St.-Anl. 99
Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Ldwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-An.

do. 1900/01 4
Mänsterer 1897
Nürnb. St.-A. 99/01

do. 1902 u. 13
do. 1896/98

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St.-Anl.
Potsdamer St. -Anl,

Rostocker St.-Anl.
Schäneb. Gem.-Anl.
Schweriner St.-An.
Svotſaver St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-An.
Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Aeimarsche St.-Anl.
Niesb. St. A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99
Preußische Pfandbrſefe.

Berliner Pfandbriefe

do. do.do. do.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.Landsch. Centr.

do. do.
do. do.

Kur- und Neum.

do. altedo. Comm.-
Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. lit. D.
do.

Sächsische

do.
do.

Schles. alt.

o. läsch. I. 4.
0.

do. neul(zch,
d 3

06G Holl. Keomm. l.

co S

S

90B do. Ründ. ad 04
00G o. Städtft. 83

S s

102,900 o. Genuß-Sch.
99,800Braurschw. d.

103,600 Bröltbaler
100,000 Crefelder

99,750 Frankf. Güterd.
103,00b0Halberst. Blant.

99,706 Halle-Hettstedt.

99,700Ludwigsh.-Bexb.
103,00b0 Läbeck-Büchen

99,706Niederlausitzer do. (o.103,000 Niederwaldbahn 00d0 St. Louis S. West.
do. II. ine. B.J ör. 97.600 Tehaanteper 0. A.

102,60B Tschipk-finsterw.

Bayer. Pröm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lädecker do.

D. Ostafr. Schuldv.
Ostatr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u. P

Ansb. Günsh. 7 61.

r 7 Eld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67

Brschw. 20 TIr.-lose

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Neininger 7 6.-Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

199,75d h
144,30b G do.

Keil

130,00b Sädöster.
99,10b0 Szatmar-Nagyd.

102,90b6Arad u. Crzan. St.-

5790 Argent. Anleihe

do. 100 Pex, abg.
472 9 do. innere
492 3. 2040 N.
42 90 j. 408 N.
4 90 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

o. 1905
do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

o. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895 6

do. v. 1896
do. v. 1898

ken Anleihe gar.
aira- in. 4

finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.

Htalienische Rente

do. neue
NMexik. Anl. 200

do. 100 I.
do. 20 l.
do. 500 I.
do. 1904

homenner Anl. 94

o. 88Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. er. Rente

do. Silberrente
do. do. Kleine
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Sper.
Rumän. amrt. slt.

do. 92/93
do 1903do 1889do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98

Russ. t. A. 1880
do Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905do. Staatsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66
do. Boden-Credit
do conv. Ob

Sao Paulo 6. A
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A, 95
Spanische Schuld kl.

Tärk. Adm.-Anl,

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. uwvificierte 03

0. 1905

do. 1000 Pes. abg. 5

u

e en.

J n

v e a 7 u

r n r r e

S

3

e m. n

a 102,20b ura Simpl.-Gen.
102,90B Lux. Pr. Henri
102,90BSardin. Secundb.

96,7500Schantun

106,90b
10150b

145250

54006

02,906

100,90b

92.20b

97,60b

78.80b

do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.
lissad. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt A.

do. do.
Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm.- A.

do. Inyvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

e

r

W

87,1000 r
do. 400 fr.-l.) fr. 134,90b n

G öngar. Coldrenie 9900d0
do. Kronenrente
do. Ftaatsrente 3 87,800 n
do. Gold-A. (E.-T.)! 3 82,500

o. Lose 375,00bdo. Grundentlg.-0.] 4

Barletta- Lose 20,250
bBucarest. Anl. 84 492 98,00b0

do. 88 4 98,00b0
do. 95 452do. 98 4 i 98,250

Budapester St.-Anl.] 4
B. Air. St. -A. 1000 452 94,00

do. 500 I. 4 i 94,50b
do. 100 I. 4i6 95,40b

647,10B
3

23,40b

4160b

101,106

fandbr.

o.

97,50b Balfimore u. Ohio
97,756
89,70b0 Gotthardbahn
97,250Neridionalbahn

o e e n

do

r

9680 Risenb.- St. Prior. Akt.

Strassen- u. Kleindann.
51,6000 Fachener Kleind.

41,75b0 Ang. Ditsch. Kind.
53,90b0 o. loc. u. Ftrad.
53,90b G Barm.-Elbert. Std.
51.25b0 Berl. -Charlh. Strhb.

106.2500 Boch.-Gelsenk. Str. o e

10320
103,20bBBresl. Strabend.
103, 20bB Crefelder Strabenb.

1 Danziger Strabenb.
94,50B Fresdener Stradenb.

was Erf
Gr.

0,50b0 do. Casseler o.
100,256 Hamb. -Aſtonaer

o

n

,906B Rönigsb. Str. V.- A. 0
503,750 Nagdeb. Strabend.

67.3906 Nard.-Bnd. Kind.
13,75b6 NMecklenb. Strabenb.

13 e nt Straßend.o.

93,00B Süd Eisenbahn
34, 006 kisb. B. V.-4.
92.20B.Westd. kisend. B. G.

87,00b0 Irgo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakett.

72.50b forddeutsch. Lloyd
87,30b0 Hege Stett. Dampt.
88,00b0 Schles. Dampt.-Co.
94,50b0 Ver. Elbe-Saale

Eisenb.- Prior.

98,80 Uschipt- finsterw.

79 döhm. Nordd. 6.

s kns. ennt. 5.

Oest.-U. Stsd. alte

98,20B Gest. localb. Gd.
94,00b (o. rdwesthb

o

805 W. B. c. I in. V.
2586 n. an. 1908r

101,2506

Lodt. Fabr. Ekisenb.
Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. NMat.-Pfäbr.

fin. Hyp. V. Pf. 02

Htalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Nat.-B.-Pf. ztfr.

Jütl. Cr. V.-0d. V.
do. do.

Kopenbag. Cr.-Ver.

Hord. Pf. Wid. I.
Oest. Kred. l.
Pest. C.-B. I u. III.

do. C.-Obl. S. H.
do. Vaterl. Spark.van piat 50001.

do. 1000.100 ſ.
Portug. Tabdak-Men.
Raab-Grater Lose

do. Anprechtzech.

Schwed. H.-Pf. 78

Serbische 6. Pf.
Stockh. Pfädbr. 85

c

S

e. da.
Westpr, neuland, F

do. do. 94
Veg. Teme: Boe

98,10b

35,40b
n

10290b NMosco-Kasan

102000 Mosco-Rjäsan

98,900(o.
98800 mr ſgalen

Aas do o.
98,7560 Rydinsk
99,00b0 Süd O

965,00bBSüd-Westbahn
95,25B.Transkautas.

105,106

102750 Ioat. en. WV.

e. G. Juli 1905.

Transv.-Bahn 4

do. 99

er

S

J

Centr.-Pacif. 1949
do. 1929Chic.-Burl. 1927

Denv.-Rio Grande
Hrth.-Pac. Pr. Lien.

do. Genp.-lien.
S

o n

Dtseh. Hypot
And. Dess. Pfädbr.

do. o.Berl. p. 80 adg.
do d 0.

do. l. u. I. uk. 1914
ds. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do.

do. II- X. XV. X.
II. uk. b. 1910

v.

do
do. I. uk. 1908
do. N. A. u. 10

III. uk. 1913
o

do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 Ser. l.

do. er. E.Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. V. uk. 1913
do. a. ev. II. I.

Mining. es. n
eining. Hp.-B. II.

do. VI.do.

do. Vin.do. X. auk. 1914

do. conv.
do. aunk. b. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder. IV.
do. unt. 06

do. Grnär. B.
do. do.

Nordd. Grder. III.
o. VI.

do. X. uk. 1909
do. X. uk. 1910
do. All uk. 1912

X.
VI.

do. VII. unk. b. 06
do. XIII. unk. b. 12

Pr. Boder. Pf. IV.

lo. J.do. X. XV.
do. IXvu.
do. IIIdo. X.do.

do.
do. cv. u. XV. 07

do. v. J. 99 u. 09
do. v. J. O1 uk. 10

do. 86/89 94
do. v. J. 96 ak. 06
do. 1904 u. 1913

do. XV. (1912

do.

do. XV.

do. Kleinb.-Obl.

o. (o. u. i2
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.

do. VII. ak. 1910
do. II. unk. 1912
do. I. unt. 1915
do. II. V.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäner. III.

do. do. VI.
do. Lo. J.Stett. Nat. H. r. 110

do. enk. b. 1905
do. do. ev. r. 100
do. do. ev. r. 100
Fid dener.

E.

do. unv.Br. Hann. XV. v.

o I. II. r

S S83

X. u. 1905 3
c e e e e r e

c S

Frkf. H.-Pfd. XV.
Goth. Grunder. l.

do. Ildo IIIdo V. Vndo u. a.do. I. u. Ia.do. II. Alla.
do. X. uk. 1915

do. V.o. IIIdo. X. ak, 1913
Hamd. Hyp. B.

do. unt. 1910
do. unt. 1913
do. S. 1.190
do. unhk. 1908
do. unt. 1913
Hann. B. C. A. S l.

do. v.do. VII. u. 1908
do. Ser. N.
do. unk. 1904

üyp.-ß 4 4
pr. B. II.

3

o. än. H.-pf, 1

r

r O

n r

0 X.do. X. u. 1913
3

Pr. Ctr.-dd. 1890 4

do. v. J. 03 u. 12 4

do. Com.-Obl. 01 4do do. do. v. 96 uk. 06

Preuß m A. B.do. ab. 80 r. 125

do. 4

do. do. 04
do. Comm.-Obl. I. 4

o do I
Run.-H Pf. 83-851 4

F.

S

en

do

eo esr

Ohblig. ind.
lec. Boest Co. 5

6.f. Anil.-Fab. 3

mee L

u.
100,00B Nacedor. 8.

l.

A.-6. Montanind. 2 4
Adler Cement 2

Berlig, Zeen atren 890, Lombatäzinsfass 496, Prirataiskont 29
Umre nen e: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta:
holl: 170. i. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1, I25 M. IRpi.:2,16, 1 Gold R

Ang. d. i. ab. 2 76,600 Noräwend. dant ſ 632119,500 Berl. NMaschinend.
klektr. Gesel]. 104,60b0 Nürnberger Bank 5 112,506 do. Rödd. Hutfb.: o

do. do. N. 100,500Oberlaus. Bank 7. l Sp.-V. ev. 7do. loc. u. Strzsd. Sent. Credit-Anzt. 85 do. A. 6do. 96/98 3 102,406Oengter. länderbantj 6 do. Jerr, u. Bau 5
Alsen, Port. Cem. 10425001dendurger Bl. 4 Deerfhbold. Schrifig. 10
Anhait. Rohlenv. 99,90001db. Sp.- u. Leihb.. PDenzeligs
Berl. Brauntohl. 101,606Osnabrücker B. 752 Beton- u. Monierb. 8

-Chan. Sirüd. t. f. u 2 6. 5 c n wir dürk. 3
do. do. h e ng. MetaBerſ. Elektr.- V. 101,906Ostries. Bant 7 136, 00bB Birtenwerd. V.-A.

e e re o eheochumer Bergw. 7777 H.-E.] esenb. Bw. V.-A.man ren 3 104,600 mm ia u m 103,406 e t
aderus kisen 3 o. ph Be ſ.kßordach. än. 3 105.00 Preuß Bod-C.- 7 155. 7560 Hoch Gudetahj o

Caimon Arbest 102,106(o. Ctr.-Bod.! 2 198,350 Boden 6. Rurfrit. fr.
ar. Wasserw Tun Hyp. -Act-8. 5 127,26550 Rönſer à Co.

Contig. Waszerw 103,50d0 a aus 8 1119,75G Börperde Wealew-
Crefeſä. Sirad. 3 do. Pfandbr.- B. 7 146. 00bG Fraunsdw. Reh.
Des üa3.-Ges. 5 107, 606 Reſchebi. Anh. T. o 156, 30b G. pr. -Avt.
Disch. Kabel 5 104,600 Rhein. Bant abg. 5 I14,00b0 juteDeutsd- f. Tel. 102.100 hein Disc.-Ges. 7 140,00bB Fredow. Zucherf.
Disch. Haiser. Gw. 101,256 Rhein. Hyp. -bant 9 Breitenburg Cm.
Deufsch-lux. Bg. 103.106 do. Wesif. Boder. 7 149,256 Bremer Gas
D. t. üebers. Einſ. 3, 105,50 G Rostocker Bann 5 112,50b6 Fremer Woilkm.

Donnerzmarckh. 98,300Russ. f. a. R. 9 131,006 Bresl.Kleinb. Trr. i. l.
do. unt. 1906, 100.7500 Seite Bant 6, 135, 6obd ßresi. del-fabr.

Dorim. ön. r. 110 111,700 Schaafft. Bentr. 734 145, 90b G G. Sprit-fabr.
i. ioöö. t. 100, 10b6 h bntuet z o. 7500) Gg. ine

Düsseldf. Draht 5 5755 Bod.-Cr.-A. 75 do. o. V. h.klektr. Hochb. 5 181355 Schwarzb. Hyp. B. 5 1116,500 ßräxer Hohlen

e s en nM. 3 zkem. i W 102,100üdd. Bodencrg. 8. 187,10b0 Caimg. l

o kinrn ca 77 er v 33 e mine rin5777 TFrua Carton. Loschw.tn 102 d en Beer in 892 144 00 ca o
Serman. Schiff. 2 1 Bank s 123.250Cassel Federrihl.äq. Uerie w. 3 104, 900 Vestf. lipp. Verd. 6. 112.750Charitth, Warzerw.

t. el. üntem. 31 197 Wiener Bankverein 752140, 306B Chariottenhöfte

i. 3) ſ. a. n ten. Fi. BudenEr. Berl. Straßenb.) 17104 0or0 Cirb, f. Eishu. Ob 4 100 750 C. Fb. Griesheim
Hand. Am--Pat. 102.0076 hißch. Ansiedi.-8. 4. 100,90d0 Chem. Fbr. Grün.

Hälst. beſſealſ. 3 D. landbant-Obl. 432 105, 10b Ch. Fb. Häningen
277 z 105 906 f. Orient. kisb.-0.! 4 n ſr7 a.
arimann zch. 7 m. Oravienb.Hehes ler A. 2,2,, 8.750ä lndustrie-Aktien. hen Fr. Weler

105 101 Berliner Brauereien: n B.
höchst fardu, 3 106,250 Berl. Unionsbr. 118,75b chemnn W. Um

erquw. 3 03,306 Bock, cv. u. neu 195 297 city üauges. J
ſösc. Sia v. S Shm. Arzubaun: 101:000 Concoraia Brgd.
ohenf. wir. 5 105, ob a a u 10 161'5066 Concord. Sp. u. V.
Hse bergbau 2 D. ein 4 10950b Consoiidaneninowrarſaw r len 4 9575006 Cont. klectr. Arb.
Kaiiu. Ascherleb. 97 r de en o 74 1000 Cont. Watserwri.
Kaftowitt. Bergw. 0 denn 6 126500 Cofſburer asch.Rön. Nariendäfte 5 36. man 2 v do Cröilwitzer Pap.
Rönigsborn ühl. 254 101, 208 HNeebein So Du. del-gt-p. 65
ärupp-Obligat. 102.250 Kabzerbrauerei 3 323390 weinen Unol.
Laurahüſſte 102.402Königrtadt ehe
ludu. üöne à Co. 100,600 Münch. Brab. 22790. denn An 6

alle 13 256500 dch. i. ſioteiNagäebg. Siröb. 3 r F een a. 12 234000 da. Hut Neis.
Mannesmannrhr. 191 ch 16 28900 Leutsche Rabelw.Rore doden 4. 2 192 en 7 169750 Dich Unol. ſind.
ſere a o t 101,100 Pereinsbr. c. 355

900 eder Kohien 5 4 102508 c ter 18 1777 0000 d.-dest Gegniti.

e e 3 urim: r. eiten d.Nordd. Lloyd 102,75 Auswörtige: 7 (145.50b6 o. Spiegelglas
a Oberschl. kiend. B. 3174 103 z Praubas: and. e a. dienen

do. kisen-ind. 137726 z n Tonrödr. 8
n xdec n t ehe t an rnPatzenhof. 3 3 500 do. i W 20 365 756 o. Wasserwrk.

en nen r ver e 146 ob öinnentati ſie.
ein. r. rsmarckh.e Weſt ar. Daczeid. Aäerde, 8 80.750 ehe

Fomdach. Hütt. 3 *492 104,60b do. öfelbr. t z o
Rybniker Steink. n 6 krlanger abg. 9 h Dresden. Bauges. 9
Schalker Or, 99 100.906 Frankf. Henn. 12 e dresdener Gard. 12
Schles. Kleinb. 3 100,60bG Germ. Dorim. los. Düsseld. Drahtind. 0
Schuckert à C. 2 101,40d G Gevelsberger re v 3k]

a. geo. 2 102,90d6 (ſückauf 8 138, 75bB do. Vaggen 14
000Schunſteit.-drau. 5 272 e u7 S ken 0Siemens klet. 8. 37452 höcherlbräu 10 197 506 NMasch. 2

Siemens Haſste Holsten o Dux. Rohlen-do. do. 3 4 103, 100 igendech Co. 432 108, 50b6 o. porrelian
Simonius Cellul. 5 02,00d0 Kieler Schlobbr. 19 1706 x amit-frust 10

en n e ener Strh. e e y Egestorff. Salinevöcad. kisendahn Nunferstein 3 50.500 5G fhiederhali. Gew. 102.90b leipzig. Riebeck 2775 6hie Mindler, 2 105408 tie nan 82 ne ſehen 7ünion kiektr. 6. 3 452 108,2060 lindener 2 8276 tirennerk kra |8
ünt. d. nen 24 10.098 rn 13360r0 thert ſanng h.
Vr.kisenb. u. 8.-6.2 98,400 Obenchles. v kwerteld. Farden [80Wesſa. kivend. 2 98,40d0 0ppelner S 9772 Ebert Papier 20
Westtäl. Draht 3 102,900paulshöhbe z en Dreten
ne faſt 19 80 es tn an a. benitzer Maschin. 7 jefer.-(es.Zellztott. Volk. 2 104.80 forſodeer i en
Zoolog. Garten 101,250 r do. Unimm. Lirich 7
äränged. Oress o et 0 162206 nern U 5Heidar Pascha f. 103,806 an v ch 42 85.756 ilesia
Naphtha-Gold-Anl. 99,756 gi antr. 15 249 2560 Engl. Woll. V.-A. 8

i o. do. 5, 100,200 n eiche (14 2507000 krämannsä- Spinn. 1
Russ. Zellst. Wläh. 492) Tag Ver -brauter. Art. 432 1027786 Cari Ernst à Co. [10
Kieaus ſomane 5 105,4000 e n ür. an. I 69750 krchueiler brgw. x

Bank AKtien. Wie Küpp. 14 1242.1000 m w.
Miesba 5 91.0ob Faber Bleisfift.Badische Bank 12950 e fag.-kis. Nannst. 10Bk. f. Spritu.-Pro 127,506 Aachen. Spinn. 8 1122,006 o. V.-A. 10G armer ſaniver. 129,1066 Accumulat. fad. [122 217,00 d Faſenst. Gardin. 5

do. Credithank 108,006 do. Boese à C. V. A. O 81,600 fein. Iute-Spinn. 8
Bayerische Bank 81,6000 6. f. Aniinfad. 22 374,70b0 Feſam. Celinose 9
Berg. -Märk. Bank 166,40b6 do. f. Bauausf.! 5 93,606ffenserg. Schfi. 11
do. fandels-Ges.! 8 169,306B do. f. Mont.-ind. s 136, 40b ffjoeiter Mash. 7
do. Hypoth.-B.-A. 125,506 do. f. Pappenfad.) 2 79,25bfiora. Ferr. des. r.
do. do. 155,75b0 Adler. Cem. conv.! O 130,0000 Frantf. Chausses 0

de G. Kassenver. 127,50b0 Admiralsgrt. Bd. 5 1120, 10b6 Fraustadt. Zuch. 9
do. üaſüerver. 5, 116,500 V r 124,5000) frends à Co. o
Bochumer Bank 115,306Alfeld-Gronau. Pp. 9 161,00G fFreudensiein à Co. 0
Börsen-Handelsv. 114,756 Allg. Berl. Omnib. 15 303, 00b0 Freund Nech. er. 10
Bras. B. f. Disch. 156,2566 Allg. Elektr,-Ges. 9 1233,75b Friedrichshünte 0
Braunschw. Bank 116,906 Allgem. Häuserb. 7 112,25d0 Frigärichssegen 7

do. Credit 02,60GAlzen. Port.-Cem. 6 195,6000 Friedr. i. l. A. 5
do. Uypoth. 157.50G Alumin.-Industrie (18 294,50b0 Frigt. 4 Rom. 10

Bresl. Disc, 8. ab. 6 I119,50b0 Angl. Continent. 6 115,60b0 Frffesche duchd.do. Mänertt. 5 107,806GAnhalt. Kohlen 552 123,000 Gaggenau. fin. 5

Chemniirer dir. 4 102,70B do. s I118,80b Gamoior Den 8vo Codurger 452 95,406 Annaburg. Steing. 7 168.25b0Geisweiä. kitenw. 5
Com. u. D. b. ümb. 62 121,75 b Annener Guß cy. O (096,00b0 Geisent. Berg. [10
Danziger Privad. 62 126.,756 Aplerbeck. Brgd. 8 1154,80b ab. NMunsch. 0
Darmsf. B. N. K. 7 141,80b Aquarium abg. 435,75b Georg Rarien g. 3
Deszauer landesd. 5 lrchimedes 4 166,506 o. o. St.-P. 5da An r. 10 175,500 Irendery. Berg. 35 6097.000 ganten di 7
Disch. Ansiedigh. 8 I153,756 Amnsdorf. Papler 4 114,500 e. f. eleit- Unir. 6
Deutsche Bann 12 238,90b Istania 8 164,750 Gſerel. Porii.-Cm. 8kterten- k. 5 112.3000 Asctatiendg. Ppt. 8 168,7500 120d. Spinnerei 0

4o. p. t. 100 7 146.750 Baer à Sein 15 272.5000 do. Woliwar. 11
do. Kaſional-Bk.. 4 1100,10GBalcke, Tell. à Co. 10 163,2560 Gauuig. 10
do. UVeberseeis. 8. 158,25G t. f. Bod. u. Ind. 0 .60b d Güdtaut B. V. A. 1

Disconto-Comm. 83 189,00dä Br. f. Brauer. -ind.! 6 103,2500 Görſſtrer kisend. 15
Dresdener dankt 75 155, 5060) Bamb. Mälzerei 9 I134,506 asdinen 4

do. Bankrer. 59 109, 50b G Baroper Walzwu. O 56,75b Gofhaer Waggon 0
do. Er.-Anst. fre. 8,00d0 Fartt Co. Sped.) 75 142,506 Greppiner erie 7

Duisb.-Ruhr-8 5 Basalt. -Act.-Ges. 132) 74,90 Grevenbr. Masch. 0kiwerfeid. Bantr. 524121,250 Bauy. Berl.-Heust. r. 646, 006 Gritzner Hschto. 1
krfarter Bank 6 114,900Bang. Kais. V. Str. 2 70,00d0 Gr. Uchtt. d. adg. 0
weder dantver. 632 143.008 gang f. Mitſein. r. 487.000 (o. len. 35v. 8 169,00b G Baug. Ostend. V. 2. A.) O 105, 25b0 Gutmann Masch. 9
Goſdaer Grnder. 8 1163,8000 Zauſangd Seestr. fr. [120,50d0 Gutismann do. 1

do. Priv 6 126,606 Zauv. Weißens. fr. [10150 R Pep. 9
am. Uyp.-Bk. 8 1173, 10b0 Bayr. Hartstein 10 159.50b0 i a. 0do. Wecheſer- h. 4 .306 Faiar-Gen. S. o H. 1000B fjeſſerdie Hasch. [18

Hannoversche B. 6 I129,50b0 Fedburg. Vollu. O 738,5060 fambg. kiett.- V. 7
ndesheimer t. 7 148,000 Zendir- Holzdear. 186,760 fand. -Ges. ſ. Grdb. O
jeder an 7 135.106 zergm. Elektrit. 18 323.,50b6 Hanäst. el. A. 7

Köni d. Ver.-Bk. 6 120,400 8 ind.-Ges. 7 127.,606 Hann. Bau St. -p. 4ank 7. 125,25b0 daun Masch. 12 227, 0006 immoebilien 4
Teipzig. Creditanst.) 852 177,256 Berlin Lichtd. Ter. fr. (44256 (geo. Masch. 25
ädedt. Com.- u. 7 äraunt. a. Brſk. I. 10 219,50b6 Haburg- Wiener 12

Laxewbrg. int. 8.1 8 160, 406B Fernbg. Hasch.-F. 9 1465,5006 fiarkont. Brüdnb. 3
Närkische Bank 6 1120,006Frot-fabrik fr. 135.756 (0. St. -Pr
Magd. Bankv. 7 138,806zerl. Cementdau fr. 15200 G. Bergw. St. Pr
NMagd. Priv 56 116,2006 Berl.-Chrlotid. Br. fr. 680,000 Berg. 1
Heäcl. Bank 40 73 126,00b Berl. Cichorien-f. 7 1143,00hB a Näasch.
Medti. Hypoth.- B. 1254 235, 3060 Zreliner Mühlen 22 102,000 jarfung Cubnt.
Heining. de. 90 7 158,06 Berl.-Heuend. Sp. O 84,00B Rarr. A. B.
NMinteld. Bodencr. 452 98,50d0 do klekt.-W.) 922 196,25b0 Hasper
Mitteld. Creäitd. 6 121,25b6) do. Guben. Hutfb. 7 142,80b6 1
Nölh. Bank 6 115,00B do. Holz-Compt.. 4 89.0060 ein. ahg.
Nafionalbk. f. D. 6 [130,00b do. Hot. Kaisern., 5 130,00b all. c. 1
oräd. Credit- A. 632 120,80b6 do. Jute-Sp. V.- A. O 88,25b6 Hemmer. Cement

B. 55 112,1006 do. Uudkenw. Wil.] 692 [115,506 l Hengstenb. N.

Oest. 1 Gold: 2 M i

7*

S

r

S

F.

I

S

r

W r

F

Herbrand. Waggf.
Hibernia

Hildebrand. Mähl.
Hirschberg Leder.

Hochdahl Vrz. ev.
696Höchster Farhbw.

Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb.

Hörd. Bgw. neue
do. Pr.-A. lit. A.
Hösch. Eis. u. Stah
Höxter Cement
Hotel-Beir.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hüsten. Gewksch.
Hättenh. Spinn.
Huldschinsky
Haumbold. Masch.

Ilse Berghbau
lnowrazlaw Salz
lntrn. Baug. St. -P.
Teserich. Asphlt.

0. Vort.-Axt.
Kahla Porzell.

Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brab.
Keula Eisenh.
Keyling 4 Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Störke
Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V.

Köln. Müs. B. ev.
Rölsch. Walzeng.
g. Wilhelm ev.
do. do. Pr.-h.
Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porz.
Körbisdorf. Tuck.
Gebr. Körting
Kronprz. Mef.-I.
Gebr. Krüger 4 Co.

Kunz Treibr.
Kurfürstend. Ges.
Küpperbusch S.
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cv.

Laurahütte

lf. Eyck Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube

Leopoldshal

0. 5 Pr.-Akt.
lLeykam-Josefst.

Lollar Ekisenwerk

l. löwe Co. A.-0.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

do. do. Pr. -A.
luckau 4 Steffen
läbecker Masch.
Lüoebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-
do. Westf. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Zßergw.
do. Mühlen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.

Mech. Wb. linden.
do. do. Sorau
do. do. LTittau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.

Menäen Sckwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw.
Mix Genest Tel.

Mälbeimer Brgw.
Müller Gummifb.
NMöäller Speiseftt-

Nähm. Koch Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.G.
Neue Boden. A.-6.
Neue Gas-Akt.-G.
Neue Photog. Ges-
M. Hansav. Terr.
N. Westend. A.G.
Heurod. Runst-A.

Neuer kisenw-
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. ahbg.
Nordd. Eiswerke

o. Roksw.
do Poril.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.
Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupf.
Ottenser kisen

Pant. Beldzch.
Passage A. -B.-V.
Pauksch. Masch-

Peniger NMasch-

o.
Petr.-Werk V.-A.

Plania- Werke

Port. Rosenthal
Porz. Schönwald
do. Friptis

Pos. Sprit-A.-6.
Preßspan Unter.

BRathen. opt. Ind.
Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.
Reichelt Metall

b Reiß 4 Martin
Rhein.-Nassau
Rhein. Anfhrac.-R.

do. Bergbau

Rolandshütte
,500 Rombacher Nütt.

Rositrer Braunk.
do. Tucker

Rote Erde Dimd.
ers Werke

Währ. 1,70, 1 Kr. O, e

.:3,20. 1 Peso: 4. 1

2

Schulz-Knaudt

r

r

Sdo. (as- u. Elekt.

G Spinner Renner

ob o. Cham. didier

G o. Vulcan

6 un fallimmobiſ.
50G Fudenburg. Match.

S o i n d

c

vö o. Mieder-Schönn.h

B. fhür Saſinen

de

T

F.

e

Vogtländ. Masch.

a vö.
do o

do- Vi.-Akt.
Gummi

äo. Jute-Sp. I. A-
do. do. l

n

ee e

F.

d Feier Nasch-

Wäo. Vr--A-
g. kl. Bel-wen g v.

W
Phönix lit. A. abg.

o S

Pongs Spinn. a. W.

O O

W

2

r

O

a Böhm. (Cm.

79. et 12. 14

Sächs. Kart.-Mascht.

do. Thür. Braunk.

do. Webstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.
Saxonia Cem.-F.
Schöff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

Ken Chem. F. 16
o.

Schimisch. Prtl.-C.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.

d Gas
o Lit.

Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte

Schneider A. G.
Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee
Schoening WVrkz,

Schriftg. Huck
Schub. Falzer
Schuckert Elekt.

Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Fiegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Litrend. Porz.

Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Ftark. Hoffm. ahbg.

Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.

do. Elekt.-W.

Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.

Stollwerck V.-A.
Ftöhr Rammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.

Tafelglas fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.

do. N. Bot. Garten
do. Berl. Hordost
do. do. Sädwest
do. Wiſzieben

Teutonſa Nisbg.
fhale kisenb.-St.-P.

do. do. V.-h.
Thiederhall

do. Nad. u. Stahlw.

Tillmann Wellbl.
Tittel Rrüger
Irachendg Luck.
Tuchf. Aachen v.
Vnion Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Unt. d. lind. Bauv.
Varzin Papierf.
Venizki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Hart Ralkind.
do. R. l. Troitzsch
do. NMörtel-WV.

do. Netallw. Hall.

do. Pinselfabrik

do. Stahl Typ. à W.

Victoria Fahrrad
do. Speicher

Vogel Tel. Draht

Vogt 8 Wolf
Voigt à Winde
Vorwärts biel.
Vorwohler Prtl.
W anderer, fFahrr.

Warst. Gr. V. -A.
Wasserwk. Gelsk.
Wegelin Hübner
Wenderoth A.
Wernsh. m. St. -A.

do. V.-A.
Weser A.-6.
do, junge

I. Wessel Porz.
Westd. Iutesp.

Westeregel. Alk.
do. Priv.-A.

Westfalia Cem.

Westf. Drahtind.
do. Drahbtwerke
do. Kupfer

do. Ftahlw-
Wesil. Bod--A.-6.
Wicking. Cement
Wickrafh. leder
Wiede Msch- L. A.
Wieler Hardtm-
Wiesloch. Tonw-
Wilhelmshütte

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. Gußst.
do. Stahlröhr.

Wrede Mölzerei
Wurmrevier

Zechau-Kriebitz

Zellstoft- Verein

do Waldhof
Zuckerf. Krusch-
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Wechsel-Kurse.
Amsterü. R.
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London
S

S 2 o 2
S
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2 2 S S

Gd. Silb. Banknoſen.
Sovereigns pro St.

b 20.Francs-Sſüche

Imperials neue p. K.
de Imerikanische Hoten

do. do.
Belgische Noten

Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Nordische Noten

do. Gußsthl.
00 O

Russ. Noten 100 R.

do. Coup. 2. V.

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn 100 fr.

Oesterr. Moten 100 Kr.

Ruzs Loll-toupon, kleine
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